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l.L5 Sieurs Sartor,; k^umiftss ont ke secret cî'em-
pecker les ckzmme'ez Lc le poeles fourneauxci- fumer ,l ne ckemancle le paiement nu' apre'sl expe^nce faite II-lo^r à I, tou7 rou'-
câ.°" i""" ^ 5àe clemaà par une

Steigerung.^ Tugginer gebohrne Schmid das Hans«m Kloster an der neuen Aarenvruck, aufdemRath-

^Faàstàê von Holderbank Vogtey

Fruchtpreise.
Kernen 16 - 15 Bi >5»,

Mühlmgut r. Bz. - kr. Bz.Roggen 9 Bz. 2 kr. 9 Bz. fr
Wicken, il Bz. 2 kr. i- Bz.

Fleischtart.
-Misch das Pfund 2 Bz. 1 Nierer

Kà "s^baS Pfund 7 Kreutzer-Kälber - 5le,fch das Pfund 7 kr - » - Vierer.

Das Pfund

Freund.

Hier sind die Fruchten derjenigen Stunden die ich
euzer erlaubten Vergnügung fche.à, Man ist oftmals
?rem müde und sucht die zer.
Leuten Kratte durch eine stiner Neigung angeme.ftne
f?n

e
7^ ^ dieftr Absicht cnt.

°nà täglichen Be.nüh.

à """à Schriften, artige Gedichte
waren die Mtttel mich zu ergötzen. Ich las sie mit Auf.



merksamkeit und wünschte mir oft den Witz des Gellerts,

die Zärtlichkeit des Wielands, den Schwung des Klopfstocks

und die Malerey des Zacharias, und Klcists zu

besitzen. Ich sah nach, bemühte mich diesen so lrefli,

chen Männern nachzuahmen. Aber fruchtlos scheint fast

meine Mühe zu seyn, sowohl in Ansehung der Erfindung

als auch in Ausführung der- Gedanken. Aus

diesem Grunde bitte ich sie diese Stücke dem Wochenblatte

nicht anzuvertrauen wenn sie weder einen Platz,

noch ihren Beyfall verdienen sollten Würden aber die,

se Stücke würdig seyn, durch den Druck bekannt zu

werden so bitte ich um die Verschweigung meines

Namens. Gerechten Tadel nehme ich mit Dank an ; nur

solche Urtheile seyen ferne, die mehr den boshaften

Karakrer des Kritikers, als die Treue Absicht mich zu

bessern verrathen.

Der Bauchdiener.

Er lebt und lebt vergnügt

Verbannet alle Sorqcn

Und denkt nicht, wie es Morgen'

Die Vorsicht mit ihm fügt.

Er ißt, trinkt, spielt, und lacht.

Legt dann die fetten Glieder

Sehr sanft und ruhig nieder

Und schläft die ganze Nacht.

Früh Morgens steht er auf,
Trinkt Kaffee dampfet Knaster

Und gähnet wer? Hr. Paster

Das ist sein Lebenslauf.

Der Stuzer in der Kirche.

W<wum verricht Ziebcth

Eiii so zerstreutS Gebeth



In Gott geweihten Hallen k

ES muß ihm kein Gefallen

An Gottes Lobe seyn,

Sonst wird er ihm ein'S weihn.

Er schauet hin und her,

Und nicht vom Ungefähr

Sieht er mit starren Blicke»

Die Christen tief sich bücken î >

Doch er beschaut sein Uhr
(Das Wunder der Natur).

Er lehnt sich an die Pfeile
Und macht ein Kirchensäule.

Er spielt mit seiner Dosen,

Er butzet seine Hvsen

Er gauckelt mit dem Stock,
Und zust sich an dem Rock,

Er kehret Gott den Rücken,

Er scheut sich noch zu bücken,

Vor seinem höchsten Gott,
Und macht den Christen Spott.

Auflösung des legten Räthsels. Tadeln.

Neues Räthsel.
Einst Pflanze, jtzt Staub, mich schließt

Gold, Edelstein,

Horn, Silber, Blech, Papier, nach jedes

Willkühr ein:
Dem einen bin ich höchst beschwerlich,

Dem andern aber unentbehrlich.
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